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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Oberprasrdent der Rheinprovinz hat den
dem Weingntsbesitzer Johann Schenk in Gehen-
heim erteilten Auftrag auf Wahrnehmung der
Geschäfte eines Lokalbeobachtersin Reblausange-
tegenheiten zurückgezogen und den Amtsverwalter
Wendelin Nagler  in Geisenheim zum Lokal¬
beobachter für den Aussichtsbezrrk IV in Geisenheim
ernannt.

Wiesbaden, oen 3 September 1920.
__ Der Regierungspräsident,

Bekanntmachung.
L. 2672. Der Herr Regierungspräsident in

Cassel hat die Bekunntnrachnng vom 10. November
1919. betreffend Verbot oes Autofahrens an
Soun - und Feiertagen und zur Nachtzeit für !
den Regierungsbezirt Cassel und den unbffctzt' i ^
Teil des HegiernngsbezrrlSWiesbaden ausgehoben !

Rndesheiin. de» Io. Scptcurber 1920.
Der kommissarische Landrat.

Dr . Mülherrs.
Bete. Dotationsrente.

Die Herren Bürgermeister der leistungsschwachen>
Geineinden mache ich darauf ausmerksum, daß die ^
Anträge aus Gewährung von Beihilfen aus der j
Dotationsreute (von 1902 bis zum 30. d. Mts.
bei mir zu stellen sind. Formulare können hier
bezogen werden

Rüdesbeim. den 15. September 1920.
Der kommissarischeLandrat.

Dr . Mülhen -S'.

Bekanntmachung . j
Betreffend: Das Erlöschen der Maul - und

Klauenseuche.
Nachdem nach Feststellung des Kreisveterinär-. .

amts Mainz die Maul- und Klauenseuche in beu j
Orten Nieder-Olm, F-nthcu, Zarnhnm, Stavkcken.tzarx- !
heim, Budkuhrini, Gou-Bischofshcim uns Laubendrim
als erloschen zu betrachten ist und die Desinfektion
in sämtlichen Seuchengehöslen vorschristsnrätzig
ausgeführt wurde, werden die genannten Gemein- :
den mit ihren Gemarkungen aus dem Sperrbezirk
sreigelassen und zum Bcobachtungsgtzbiet
erklärt. Für sie gelten jetzt die Bestimmungen
unserer Bekanntmachungvom 22. Mai 1920 im
Amlsverkündigungsblatt Nr. 55 unter II.

Mainz, den 8. September 1920.
Hessisches Kreisamt.Mainz.

I . K.
Dr . Sehferti

Morgen Samstag , den 18. September
1820, abends 8 Uhr» findet in dkl hiesigen
Turnhalle eine

öffentliche$erfamniliini
jur Aufklärung der Bevölkerung über die Versorg¬
ung mit Spätkartoffeln statt, bei der anch die
Zahl der hiesigen Verbraucher und die Anmeldung
der Mengen entgegengenommen wird.

Mit Rücksicht auf die Dringlichkeit und Wichtig¬
keit der Angelegenheit wird um zahlreichen Besuch
gebeten.

RüdrSheim, den 17. September 1920.
Der Magistrat:

Reumann.

"sages- Lreignille.
Die preußische Landesversammlungfür Oberschlesien

und für das Soargebiet.
Berlin, 15. Sept. In der preußischen  Landes-

oersammlung, die ihre Arbeiten mach den Ferien fort-
setzte, gab der Präsident  L ei n er t folgendeE r -
klärung  ab : „Auf den Wiederbeginn unsrer Ver¬
handlungen setzen unsre deutschen Stammesbrüder im
Osten und im Westen, in Obe r schl esie n und im
Soargebiet,  große Hoffnungen. Auf beiden Sei¬
ten ist große Erregung  entstanden, di« es er¬
forderlich macht, daß auch die preußische Landesver¬
sammlung dazu Stellung nimmt. Ich darf Mitteilen,
daß der Ältestenrat beschlossen hat, am Freitag
hierüber zu sprechen ." — Das Haus nahm die
Ankündigung mit lebhaftem Beifall auf.

Vqcfei-Xagungen.
Berlin, 15. Septbr. Nach der NationaAiberalen

Korrespondenz findet der Reichsparleilog der Deutschen
voltspariei in Nürnberg statt. Der genaue Zeitpunkt
steht noch nicht fest. — Der Parteitag der Mehrhrits-
sozialisken ist für den 10. Oktober nach Kassel sinbe-
rusen worden.
Die Unvermeidlichkeit starker Einschränkung der Aus¬
gaben und gleichzeitiger Schasiung neuer Einnahme¬

quellen.
Berlin, 16. Sept. Verschiedene Blätter stellen fest,

baß der p re u ß ische Finanzminister bereits einen
Gesetzentwurf ausgeapbeitet habe, nach idem bestimmte
Vorschläge für eine Deckung der Fehlbeträge
dos laufenden Jahres und der noch zu erwarten¬
den Fehlbeträge  des nächsten Jahres durch die
Erhebung von La nde s fte u e rn unterbreitet wer¬
den. Der Minister stehe aus -dem Standpunkt, daß
gleichzeitig sowohl eine sta r k« Einschränkung
der Ausgaben  als eine Schaffung neuer
Einnahmequellen  unvermeidlich fei.

Die Vorbereitung der neuen polnischen Aktion.
dz. Berlin, 15. Sept. Die Blätter veröffentlichen

nach einer Meldung der „Sächsischen Volkszeitung" aus
Breslau einen polnischen Geheimbefehl, ider die Ueber-
schrist„Lanüesvsrteidigung Oberschlesiens" trägt und
unterzeichnet ist: „Oberkommandoi. B. Zgiersch". Der
Gcheimbefehl beginnt mit den Worten: „Wie den Her¬
ren Kommandanten bekannt ist. bereiten wir uns zu
einer neuen Aktion  vor, die durch eine Versamm¬
lung der Bezirkskommandanten beschlössen worden ist."
Er gibt dann Anweisungen.

Die Zuukenftation Eilvese bleibt in deutschem Besitz.
mz. Berlin, 14. Sepr. Infolge der Erklärung der

Vertreter der französischen Fmikengesellschast(Companie
Generale de telegraphie saus fil, Paris), daß sie sich aus
Grund des Friedensvertrages und der 1912 mit der
Hoch-Jrequenz-Maschinen-At-tiengefell schüft getroffenen
Vereinbarungenab 7. Sept. 1920 alsVesitzerder
Deutschen Funk «nstation Eilvese  betrachte,
fanden. Besprechungen statt. Die Verhandlungen er¬
zielten eine voll « Verständigung  über alle
schwebenden Fragen. Me französische Gqsellschast ver¬
zichtete  nicht nur auf die Uebernahme der deutschen
Funkenstalion, sonderne rmä ßigle  auch ihre anfangs
gestellten Entschäbigungssorberungen von 10 Millionen
schließlich aus etwa den dritten Teil und trat ihre ge¬
samten Recht« ab. Die Forderung der Franzosen, eine
Beteiligung von etwa 25 Prozent  an der
Station Eilvese zu erhalten, ist fallen gelassen
worden. Bei Gelegenheit der Verhandlungen kqm ein«
Patent -Vereinbarung  aus paritätischer Grund¬
lage zustande, daß die Deutschen gewisse französische

I Erfindungen in Deutschland und die Franzosen gewisse
deutsche Erfindungen in Frankreich benutzen dürfen.

Unerwünschte Gäste.
Berlin, 14. Sept. Me allrussischen Ge¬

werkschaften  haben Vertreter nach Deutschland ge¬
sandt. Diese, drei an der Zahl, die durch ihre Freund«
heim Auswärtigen Amt die Einreiseerlaubnis nachge¬
sucht hatten, sind in Mischen >in Berlin singe-
troffen.  Für vier andere russische Gewerkschafts¬
vertreter war erst nachträglich um die Einreiseerlaubnis
ersucht worden. Die Betreffenden sind bereits im Ham¬
burger Hafen eingetroffen, können aber das Schiff
nichi verlassen. Das Auswärtige Amt scheint,
wie der „Köln. Ztg." berichtet wird, nicht gewillt
ihnen die Einreise zu genehmigen,  da die be¬
treffenden Herren dos Auswärtige Amt schon vor
längerer Zeit hätten benachrichtigen können und jetzt,
nachdem sie in Hamburg eingetroffen sind, versuchen
möchten, von dort aus mit Hilfe ihrer kommunistischen
Genossen und der kommunistischen Presse nach Deutsch¬
land zu gelangen. Ein Brüskierungsverfuch, den sich
die deutsche Regierung nicht gefallen lassen kann.

Sein amerikanischesMehl.
Berlin. 14. Sept. Gestern haben im Reichsernäh¬

rungsministerium Verhandlungen wegen der Einfuhr
■ amerikanischen Getreides oder Mehls staldgefunden.

Das Ergebnis war, daß das Ernährungsministerium
>rach wie vor auf dem Standpunkt steht, ein« Freigabe

j des Getreides oder Mehles dürfe nicht stattfinden, weil
! dadurch die Einheitlichkeit der Erfaffung und Verteilung

des Brotmehls gestört würde. Das Ministerium hat sich
jedoch bereit erklärt, wieder in Verhandlungen mit den
Vertretern der Reichszentrale zu treten, sobald von
seiten der amerikanischen Bäcker-Genossenschaften neue
Unterlagen vorliegen.

„Ja vollem Umfange durchgesührt".
Essena. R., 15. Sept. Wie dem „Berl. Lokalanz."

gedrahtet wird, sind entgegen anderslautenden Meldun¬
gen verschiedener Blätter ebenso wie im August auch
im September die Kohlenlieferungen an den Verband

' aus dem Ruhrbezirk bisher in vollem Umfange durch-
. geführt worden. In Rückstand geraten feien lediglich

infolge der Unruhen die oberschlesischen Koh-
lenlieferungen an Italien.

Permifchte Hadiriditen.
KA RIlbesheim, 10. Sept. Der Herr Minister

des Innern hat unterm3. Juli 1920 eine Pacht-
fchutzordnung herausgegeben, wonach die Pacht-
einigungsämter. deren Errichtung bei den Amtsge»
gerichten Rüdcsheim und Eltville im Ganze ist,
folgendes bestimmen können.

rr für Grundstücke unter 25 ha:
1. daß Kündigungen unwirksam werden und

daß gekündigte Verträge bis zur Dauer
von zwei Jahren fortznfitzen sind.

2. daß ohne Kündigung ablaufende Verträge
bis zur Dauer von 2 Jahren verlängert
werde».

3. daß Verträge vor Ablauf der vereinbarten
Zeit aufgehoben werden.

b. für Grundstücke jeder Größe:
daß Leistungen, die unter den veränderten
wirtschaftlichen Verhältnissen nicht oder
nicht mehr gerechtfertigt sind, anderweit
festgesetzt werden.

^ Wüdr- Heim, 17. Sept. Stadtverordneten«
sitzung vom 16. Sept. Die Tagesordnung wnrde
wie folgt erldigt.

1., 2. und 3. Die Anrechnung der Befchäftig-
ungszeiten bei den Lehrerinnen Frl. Eifert und



Normann sowie des Polizeiwachtmeisters Schank
(bei vielem kommt auch die auswärtige Dienstzeit
in Püttlingen in Betracht ) für di - ruhegehalts¬
fähige Dienllzeit wurde genehmigt.

4 . Die Angelegenheit des Ortsausschusses für
die Kriegsbeschäbigten wurde dem Wahlausschuß
zur Vorberatung überwiesen.

5 . Der Antrag betr . Vergütung der Beigeord¬
neten für Vertretung d«S Bürgermeisters wurde
von der Tagesordnung abgesetzt.

6 . Ergänzung des Ausschusses für Erwerbslosen-
fürsorge . Es wurde beschlossen, d ese Angelegenheit
dem Magistrat zu überweisen.

7 . Eingabe des Gewerbevereins wegen Vergeb¬
ung der Arbeiten am KinaiizamtSgebäude etc.
Diese Eingabe wurde eingehend gesprochen und
dabii ausdrücklich betont , daß die städtischen Ar¬
beiten an die hiesigen Handwerker vergeben werden
sollen.

8 . Bezü llich Erhebung der Grunderwerbssteuer
wurde beschlossen, vom 1 . Oktober ds . Js . ab
l */* °/o als Gemeindezuschlag zu erheben.

9 . Erhöhung des Wassergeldes und der Kanal»
gebühr . Es wu .de beschlossen , das Wassergcld
ab 1 . April 1921 auf 80 Pfg für den Kubikmeter
und die Wastermessermiete auf daS Doppelte des
seitherigen Preises zu erhöhen . Die Kaualgebühr
beträgt ab 1 . April 1921 8 °/o. Ziir Deckung
der Fehlbeträge auS dem Vorjahre werden 3 °/o
erhoben , sodaß zusammen 11 °/« der Gebäudesteuer
als Kanalgebühren zur Erhebung gelangen . — Die
Angelegenheit der Kartoffelversorgung wurde ein¬
gehend erörtert und der Beschluß gefaßt , die Früh
kartoffelbestände alsbald abzugeben , für Spät¬
kartoffeln und deren gute Einkellerung zu sorgen
und Festsetzungen zu treffe », damit den Minderbe¬
mittelten die Bezahlung der Kartoffeln erleichtert
wird . — Ein Artikel in der „Wiesbadener Volks¬
stimme " , der gegen die hiesige Mädchenschule ge¬
richtet ist , wurde besprochen und die Sache dcm
Magistrat überwiesen . — Die Stadtverordneten¬
versammlung verlangt ferner , bei der Ortspolizei-
dehörde eine Aenderung der Kreispolizeiverordnung
(Herbstordnung ) vom 6 . Januar 1915 bei dem
Herrn Landrat zu beantragen in der Hinsicht , daß
den Erwerbslosen die Möglichkeit gegeben werde,
Rodarbeiten in den Weinbergen vorzunehmen.
Außerdem wird der Magistrat ersucht , die städtischen
Notstandsarbeiten sogleich in Angriff nehmen zu
laffen , damit Erwerbslose Verdienst erhalten , um
ihren Lebensunterhalt bestreiten zu können.

— KüdeShetm , 17 . S >pt . Morgen Sams¬
tag , abends 8 Uhr , findet in der Turnhalle eine
öffentliche Versammlung statt , welche vom hiesigen
Magistrat einbernfen ist . In derselben soll die
Bevölkerung über die Versorgung mit Spätkar-
toffeln aufgeklärt werden . Mit Rücksicht auf die
Wichtigkeit der Angelegenheit wird um zahlreichen
Besuch gebeten . ( Siehe amtliche Bekanntmachung .)

G AüdeSheim , 17 . Sept . Der Magistrat
gibt folgendes bekannt : Zur Bereitung von
Tresternwein als Haustrunk wird den Winzern
eine kleine Menge Zucker zur Verfügung gestellt.
Bestellungen mit Angabe der Größe ( in Hektar
bezw . Ar ) der im Ertrag stehenden Weinberge sind
bis spätestens 22 . d . M . an das Lebensmittel'
amt , Kellcrstraße 1, zu richten . — Bet Geschwister
Hirschmann und Geschwister LariuS find Strümp¬
fe , Baumwollzeug , Schürzen - und Fut-
terstoffe,  solange der Vorrat reicht , zu haben.
— In allen Geschäften werden Bohnen,  sowie
im alten Amtsgericht Dose » milch und Blut¬
wurst in Dosen  abgegeben . Bei den Metzgern
ist Speck , Corned Beef  sowie Schmalz
zu haben - — Der Verkauf von S p e i s e - Früh¬
kartoffeln  findet durch den Händler Herrn
Barth jeden Dienstag und Donnerstag , nachmit¬
tags von 1 — 5 Uhr , im Armenhaus , Oberstraße,
statt . Das Pfund Kartoffeln kostet 30 Pfg . und
erfolgt die Abgabe nicht unter 50 Pfund.

— Nüdctzhetm , 18 . Sept . „ Der Vogelfang r"
oder „ Las gestörte Kostümfest " , welches morgen
Abend zum ersten Male hier aufgeführt wird , ist
reich an urkomischen Situationen und Szenen , so¬
daß die Besucher oft mitten im Akt zu Beifalls¬
stürmen hingerissm werden . Wo die Direktion bis
jetzt diesen Schwank oufführte , war der Lacherfolg
ein geradezu durchschlagender . Die Rollen liegen in
beste» Händen und steht uns somit ein sehr genuß¬

reicher Abend bevor . Ebenso empfehlen wir die
Nachmittagsvorstellung der hiesigen Jugend . Der
Vorverkauf , nachmittags von 4 bis 6 Uhr , befindet
sich in der Geschäftsstelle dieses Blattes . ( Siehe
heutige Anzeige ) .

: : Nüdeshcim , 16 . Sept . Der September Hat
uns nun doch noch herrliche Herbsttage gebracht,
die nicht nur zu den schönsten 'Waldausflügen .-
sondern auch noch einmal zu Rheinsahrten auf
den zumteil leider im Fahrplan wieder etwas
piehr eingeschränkten Dampfern einladen . In der

Tat sind denn diese auch wieder gut besetzt Die
Köln -Düsseldorfer fahren nur noch 11.15 zu Tal
und 3 .05 zu Berg ab Rndesheim ; die Niederländer
dagegen rrach denr seitherigen Fahrplan.

. ) : ( Winkes - 151 Seüt - K.lternbeiräte -Versamm-
lung . Die - am letztere Sonntag im Nikolav ' scheu
Saale zu Mittelheim aus Einladung des Wmkeler
Elternbeirates abgehaltene Versammlung der
Elternbeiräte für die Schulen des Rheingaues er¬
freute sich im Ganzen einer guten Beteiligung ;>
selbst aus den entferntest liegenden Ortschaften-
des Kreises waren Vertreter gekommen . Auch die
Lehrerschaft nahm regen Anteil . Nach Begrüßung
der Erschienenen durch den Versammlungsleiter
ergriff Herr Stadtral Maas  aus Wiesbaden däs
Wort zu einem interessanten Bortrag über die
Tätigkeit der Elternbeiräte aus dem Lande . Herr
Stadtrat Maas,  der übrigens ein bekannter
Schulmann ist, zog Parallelen zwischen Stadt und
Land und gab an Hand der von ihm gemachten
Erfahrungen recht praktische Anregungen . Der
.Vortrag wurde mit großem Beisall aufgenvm-
nren und erweckte eine lebhafte Aussprache . Ins¬
besondere wurde der Zusammenschluß der Eltern¬
beiräte des Rhcingaues eingehend erörtert und
unter dem Wahlspruch , „ frei von ieder Partei¬
pol ,tif " gutgeheißen . Es wurde beschlossen, daß
die Tinberufer der Versammlung mit drei wei¬
teren Mitgliedern einen Ausschuß bilden sollen,
um die Vorarbeiten für einen Zusammenschluß
sertigzustellen . Der Ausschuß setzt sich hiernach
zusammen aus oen Herren Söngcn  und Pach
aus Winkel , Fiedler  aus Kiedrich und Rektor
Klee  m a u n für die Volksschulen , den Herren
M « g n u s , Rndesheim und Schwank,  Winkel
für die höheren Schule » . Diese erste Zusammen¬
kunft war eine erfreuliche Kundgebung und zeigt,
daß das Wirken der Rheiugauer Elternbeiräte
nur dem Wehle unserer Schul,uzend dienen will.

ö Lorch . 15|. Sept . Zu dem glänzend verlau¬
fenen Kirchweihfest war durch öffentlichen Anschlag
ein „ Trinkerstreik " angeregt worden , um so eine
Herabsetzung der Weinpreise zu erreichen : aber
nran hatte die Rechnung ohne den Wirt d. h.
diesmal ohne die Mehrzahl der Gäste genlacht.
Die „ Streikbrecher " waren so zahlreich , daß bei
den ersten lustigen Walzertönen auch schon die
Gläser klangen und der „ Trinkerstreik " zu Ende
war . Am Sonntag folgt nun die Nachkirchweihe
und zugleich die Kirchweihe in unserer Nachbar¬
gemeinde Aßmannshaufen.

Flugpost Frankfurt—Basel.
mz. Frankfurt a . Al ., 14. Sept . We «die „Baseler

Nachrichten" von zuständiger Seite erfahren , wird die
Flugpost -Verbindung Basel —Frankfurt .in allernächster
Zeit verwirklicht werden . Der Postfiieger wird täglich
um 8,30 Uhr morgens nach Basel fliegen , um die mit
dem lltachtzug eingetroffene Post übernehmen zu können.
Der Postflieger wird täglich 10,30 Uhr mit seiner La¬
dung .in Bafel «inlreffen , um die von Bafel abgehen¬
den Züge zu bedienen . Vorgesehen find Zwischenlan¬
dungen in Karlsruhe.  Die schwoi.zerifche Post-
oeirvaltung wird an Deutschland an Fluyporte für ein
Kilogramm Briefe (ca. 100 Stück) 20 Mk . bezahlen.

Der Kurssturz der Mark zum Stillstand gekommen.
Der nach den andauernden geringfügigen Ermäßigungen
eingetretene Kurssturz  der Mark scheint zum
Stillstand  gekommen zu sein. In Berlin wurden
zwar noch di« ausländischen Devisen etwas erhöht , aber
!m Auslände hat sich der Markkurs doch wieder etwas
gehoben.

Vertreibung eine» Erwerbslojenrates.
Berlin . 15. Sept . Wie -das „Berliner Tageblatt"

niekdet, zogen etwa 5000 demonstrierende Arbeitslose
mit roten Fahnen zur Arbeitslosensürsorgestelle in der
Klostersftaße , forderten dort stürmisch die Absetzung
des Arbeitslosenrates und vertrieben
ihn schließlich gewaltsam aus den Diensträumen . Der
Zug bewegte sich sodann zu den Werten der Allgemei¬
nen Elektrizitätsgesellschast in der Brunnenstroße . Es
mußten umfangreiche Absperrungen vorgenommen
werden.

Dir kartoftettleserungsverträge. Der deutsche Kar-
toffelgroßhändler -Derband Berlin < Düsseldorf
hat folgende Drahtung an das Reichsernährungsmini¬
sterium gerichtet: Infolge der Kartoffellieserungsver-
träge glauben di« Landwirte , ermuntert durch die vom
Reich gewährten Preise , 30 <M. für den Zentner fordern
zu müssen, während die Verbraucher bedeutend weniger
zahlen wollen . Der Karlosselhandel muß daher vorerst
eine obwartend « Haltung «innchmen , wodurch
die Winterversorgung schwer gefährdet wird. Wir ver¬
langen wiederholt eine sofortige öffentliche
Erklärung  darüber , daß das Reichsernährungs-
ministcrium nicht gewillt ist, die Kartosfellieserungsver-
trüge, deren R e chts ungültigk« it  auße r allem
Zweifel steht, durch Verwaltungszwang zum Schaden
der Kartoffelverbraucher durchzuführen.

Die Reubelebung der Deutschland-Amerika-Schiffahrt.
Bremen . 13. Sept . Bösmanns Telegr . -

Büro  meldet : Die zwischen dem Norddeutschen
Lloyd und der United Mail Sie am  s hip  C o.
in Newyork gepflogenen Verhandlungen über ein Zu¬
sammenarbeiten dieser Gesellschaften im deutsch-ameri¬
kanischen Schiss-ahrteverkehr find nunmehr zum Abschluß
gelaugt . Während nach dem amerikanischen Gesetz die
U. S . Mail die Führung ihrer Geschäfte in Amerika
selbst in die Hand nehmen muß , hat der Norddeutsche
Loyd die Generalvertretung für die u . S . Mail in
Zentraleuropa übernommen . Die U. S . Mail -Steam-
ship Co„ eine vor kurzem in Newyork gegründete Ge¬
sellschaft, hinter der einflußreiche amerikanische Inte¬
ressenten stehen, hat von dem amerikanischen Shipping
Board den größten Teil der ln Amerika befindlichen
srüheren demsche Passagierdampfer übernommen , u. a.
den srüheren Norddeutschen Lloyddampser „ George
Washington ", „Kaiser Wilhelm ll ", „Kronprinzessin
Cevitt«", „Großer Kurfürst " , „Köln ", „Neckar",
„Rhein ". „Prinzeß Irene " , Prinzeß Allee ", sowie die
früheren Hamburger Dampfer „Amerika " , „Präsident
Grant " u. a . Diese Schiffe werden jetzt seitens det
amerikanischen Gesellschaft von Shipping Board über¬
nommen und wieder in ihren früheren Zu¬
stand  versetzt . Zum Teil ist die liebergade bereits
erfolgt . So befindet - sich der frühere deutsche Lloyd¬
dampfer „Rhein " jetzt „Su sq u « h a nna " zur Zeit
mit über 2000 Passagieren , voller Ladung -und Post,
auf der Heimreise nach Newyork . Am 22 . 9. wird der
Dampfer seine zweite Reis« von Newyork -nach Bremen
und Danzig antr -eten . Die übrigen Dampfer -werden
nach Beendigung ihrer Reparaturen in Dienst gestellt
werden . Die U. S . -Mail hofft , daß bereite iin Okto¬
ber weitere -drei Dampfer den Verkehr zwischen den
Vereinigten Staaten und der Weser ausnehmen können.
Der Norddeutsche Lloyd wird der U. S . Mail Steani-
ship Co . zur Unter Haftung der früher vom Norddeut¬
schen Lloyd betriebenen Linien zwischen Bremen
und Bremerhaven  sowie seine wohlbekannte Or¬
ganisation als feine im Laufe von Jahrzehnten ge¬
sammelten Erfahrungen zur Verfügung stellen, um auf
diese Weise gemeinschaftlich das früher vom Nord¬
deutschen Lloyd betriebene so blühende Passagier - und
Frachtgeschäft von neuem zu beleben . Es ist beabsich¬
tigt , in erster Linie «inen Dienst Newyork —Bremen
über Baltimore  und daneben einen regelmäßigen
Dienst von Bosten nach Bremen und von Newyork
nach Danzig «inzurichten . Der Norddeutsche Loyd ist
ans Grund des Vertrages berechtigt, in diese Linien
eigene  Dampfer nach Maßgabe seines Wiederau -f-
baues «inzustellen . Wenn auch künftig die -auf der
Weser  erscheinenden srüheren deutschen Schiffe
unter fremder Flagge  fahren - und zum Teil
ihren Namen gewechselt  haben -, so werden sie
doch als alte Bekannte  in den deutschen- Häfen
gern gesehen und begrüßt werden , sind sie doch berufen,
die von alter Zeit hre gerade zwischen- den Vereinigten
Staaten und Bremen bestehenden Vertehrsbeziehungen
wieder aufzanehmen und mitzuarbeiten an «der Wieder¬
herstellung der kommerziellen Brücke, die die Bereinig¬
ten Staaten - und Deutschland -einst verband . Wenn das
Abkommen, wie zu hoffen -ist, in diesem Sinne ausge¬
führt wird und die trotz allem so eng aufeinander an¬
gewiesenen! Nationen dadurch einander wieder näher
gebracht werben , so darf der Vertrag in kommerzieller
und politischer Beziehung als lein erhebliches Akt-iomn
auch für Deutschland und Bremen - gebucht -werden.

Die deutsche Handelsflotte zum verkauf gestellt.
London, 15. Sept . Nach amtlicher Mitteilung hat

Lord Jnchcape im Austrage -der Schadenersatz-kommis-
sion den B e r ka u f der von Deutschland ausgelieferten
Handelsschiffe an englische Reeder übernommen . Es
handelt sich um etwa zwei Millionen Tonnen Schiffs¬
raum , die England zugefallen find, nämlich 42 Passa¬
gierdampfer und 106 Frachtschiffe, darunter der 52 000-
Tonnen -Dampfer „B i s m a r ck", das größte Schiff der
Erde . Ferner befinden sich unter den zum Verkauf ge¬
stellten Schiffen der „I m p e r a t o r " . „Kaiserin
Auguste Viktoria " , „Zeppelin " , „Prinz
Friedrich Wilhelm " und „Bremen ".

Usuelle lTachricbten.
Deutschland kommt um die Genser Konferenz.

Vari ». 15. Sept . Der „Mat -in " -meldet -aus Aix-les-
Lains : Der Vertreter Englands  in der Wie-
öergutmachungskommisfton legte unlängst einen Plan
zu Neugestaltung der Arbeitszweige dieser Kommission
oor, der in vielen Punkten mit dem Borschlage des
belgischen Ministerpräsidenten Delacroix  überein¬
stimme. Der „Maftn " glaubt , daß der -englische Ver¬
treter diesen Plan mit der vollen Zustimmung seiner
Regierung -ei-ngebr-acht habe, woraus -man den Schluß
ziehen könne, daß der Vorschlag des belgischen Mi-
msterprästdenten von der englischen Regierung ge¬
billigt  werden dürft «. Danach werde es also end¬
gültig die wiedecgutmachungskommission -sein, die das
Problem der deutschen Entschädigung
zu lösen habe.

Stimmen srcmzösischer Unzufriedenheit mit dem
(Ergebnis von Aix-Ies-Bain ».

mz. Pari », 14. Sept . In der Besprechung des Er¬
gebnisses der Zusammenkunft von Ai; -le»-Bains sagt
Maurice G e n e st e im „A v e n i r " , von der W i «-
dergutmachungssrage  stehe kein Wort in der
amtlichen Erklärung , und man werde sich mit der
stillschweigenden Zustimmung  Giolittis zu
der b e l g i s ch>s r a n z ö s i s che n Anregung  be¬
gnügen müssen und mit der Hoffnung , daß Lloyd
Georg«  ihr zustimmen werde . Die Entscheidung in
der Sowjet frage,  in der Giolitti sich völlig kühl
verhielt , nennt Geneste fürchterlich.  Sie bedeut«
das Ende jeder gemeinschaftlichen in-



t er a IJ i i e r t c tt Politik Rußland gegenüber. Sie
bedeute den ersten offiziell erklärten
Bruch zwischen zwei Entente -Regie¬
rungen in einem gewissen Punkt.

Die italienisch-französische Entente besiegelt?
Paris, 14. Sept. In einer  gemeinsamen

Erklärung , die zwischen Giolitti und Millerand
Wer die Konferenz von A i x- l es - SBa i n s verein¬
bart worden ist, heißt es nach Ha 0 a s u. a.: „Die bei¬
den Ministerpräsidenten sind, in der festen Ueberzeu-
gung von der Notwendigkeit der Entente
zwischen den beiden großen lateinischen
Völkern,  einer Entente, die sich auf den gegen¬
seitigen Respekt vor ihren politischen Ausfassringen und
das gegenseitige Verständnis ihrer Wirtschaftlichen Be¬
dürfnisse gründet, und durchdrungen ferner davon, daß
die Ententen, die dazu bestimmt sind, diese zu wahren,
auf beiden Seiten der Zustimmung des Volkes ent¬
sprechen müssen, dahin übereingekommen,
alle Mittel in Bewegung zu setzen, damit die Bünd¬
nisbeziehungen  zwischen Frankreich und Italien
oon dem Vertrauen und von dem gegenseiti¬
gen Wohlwollen  beseelt werden, oon denen
zwei große Völker, die gemeinsam gekämpft und gesiegt
habe», in der Entwickelung ihrer nationalen Geschicke

.beseelt sein müssen."
Paris, 15. Sept. Der Schwiegervater Descha-

nels,  der Abgeordnete Renf Brice, erklärte einem
Vertreter des „Echo de Paris", daß der Rücktritt seines
Schwiegersohnes, dessen Befinden sich verschlechtere,
be00 r steh e. In Uebereinstimmunghiermit meldet
die Press«, daß Deschanel wahrscheinlich schon i m
Lause der Woche  zurücktreten werde, damit er sich
der Pflege stiner Gesundheit widmen könne. Rach
Milterands  Rückkehr aus Lausanne soll sofort ein
Kabinettsrat  einberufen werden, der eine außer¬
ordentliche Parlamentsfitzung  beschließen und
unmittelbar darauf die Nationalversamm¬
lung  nach Versailles berufen dürste, um den neuen
Präsidenten zu wähle». Es erhebt sich die Frage der
Nachfolge Deschaneis. Poincarö  hat seinen Ver¬

zicht  auf das Amt des Präsidenten der Republik aus¬
gesprochen. Im „E ct a i r" findet sich die Behauptung,
daß auch Millerand keine Neigung  habe,
Deschanels Rachfofgec zu werden. Leon Bour¬
geois  will Präsident des Völkerbundes  bleiben.
Somit kommen nur noch als Kandidaten in Frage R i -

] bot , I 0 nnart , Pams , Leygues,  der ehe¬
malige Marineminister, ferner der Kammerpräsident
P e r et oder deren VizepräsidentA r ag 0, schließlich
der Senator Doumergue  und der General de
C ast e l na u. In Paris herrscht gleichwohl die Ueber-
zeugung vor, idaß M >l l e r a nd Präsident  der
französischen Republik werden wird.

Jugoslawien und d'Annunzlo.
Belgrad. 15. Sept. Die Regierung in Belgrad

sandte an die Botschasterkonserenz einen energischen
Einspruch  gegen die von dÄnnunzio verkündete
Unabhängigkeit Fiumes, die für null und nichtig erklärt
wird. Serbien verwahre sich entschieden gegen einen
Mißbrauch des  S el bstb esti mmu ngs -

j r echi s. — Der „Tribüne" zufolge veröffentlicht dar
Blatt „Ordme" in Ancona eine Drahtung aus Fiume,
nach der die Truppen d ' Annunzios  die Inseln
A r be , C her s0 nnd Ve gl i a besetzt  haben.

Samenew und Lloyd George.
London, 13. Sept. Die Blätter bringen Einzel¬

heiten über die Unterredung Kamenews mit Lloyd Ge¬
orge vor Kamenews Abreife nach Rußland. „Daily
New  s" schreibt: Die Unterredung zeichnete sich durch
das Fehlen jener Kordialität aus, die die früheren Un¬
terredungen zwischen dem ersten Minister und dem
Sowjetdelegierten kennzeichnet«. Lloyd George be¬
schuldigte Kann new tatsächlich einer Zähl von Ve r -
trauensbrüchen  uNd erklärt« ihm, wenn er nicht
selbst um seinen Paß gebeten haben würde, würde ihm
dieser trotzdem ausgehändigt worden fein. Die poli¬
tischen Verhandlungen würden nicht eher wieder ausge¬
nommen, bis di« britische Regierung davon überzeugt
sei, daß die Moskauer Regierung ihren Versuch, sich
in die inneren Angelegenheiten Groß-
Britan niens  einzumischen, aufgegeben habe. Lloyd

l George brachte gegen Kamenew vier Anklagen oür:
' 1. daß er am Verkaufe der kaiserlich russischen
. Juwelen  in England beteiligt sei, 2. idaß er Ver¬

handlungen geführt habe betr. Unterstützung des «x-
i tremen sozialistischen Blattes „Daily Herald"  mit

75 000 Pfund Sterling, 3. daß er Beziehungen mit
einer britischen Arbeiterorganisation gehabt habe, die
sich„Council of Aktion" nennt, 4. idaß Rußland ab¬
sichtlich die britische Regierung mit Bezug auf die
Klausel über die Bürgermiliz in dem Entwurf für den
Waffenstillstand mit Polen irre geführt habe. Kame¬
new stellte alle Anklagen kategorischm Abrede. Kras¬
sin wurde ausdrücklich von den Anklagen, die gegen
seinen Kollegen gerichtet wurden, ausgenommen. Es
wurde darauf hingewiesen, daß die Verhandlungen über
die Handelsbeziehungen nicht als abgebrochen betrachtet
werden.

Einnahme kowels durch die Polen,
mz. Warschau, 15. Sept. In dem polnischen Gene¬

ralstabsbericht vom 14. Sept. heißt es: Am 13. Sept.
wurde K owel ^ on unseren Truppen besetzt. Es
wurden 36 Geschütze, 2 Panzerzüge, 3 Aeroplane, 4
Lokomotiven, 300 Waggons und sehr viel Kriegsmate¬
rial erbeutet. Nördlich von Kobrin an der Chaussee
nach Prushany trafen wir auf 'hartnäckigen Widerstand
des Feindes.

Elmgellsche Kirchez« Merheim.
Sonntag , den 19 September

(16. ». Trinitatis.)
Vorm. */*10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Kollekte für die Lutherhalle in Wittenberg.

Verontw. Schriftleitungr I . L. Metz. Rüdesbeim-

DEUTSCH
ZWEIGSTELLE BIEBRICH

Rathaustrasse 56 . Ecke Schulstrasse.
Eigenes Gebäude.

Eröffnung im Oktober 1920
Stahlkammer -Anlage

nach den strengen Vorschriften und langjährigen
Erfahrungen der Deutschen Bank erbaut >:

mehreren Hundert Schrankfächern verschiedener Grösse
Vormerkungen werden bereits entgegengenommen , §$
Beratung und Auskünfte in allen bankmässigen Ange¬
legenheiten unter Wahrung strengster Verschwiegenheit

DEUTSCHE DANK FILIALE WIESBADEN

Beamter sucht für so-
foit

müfil.Zimmer.
Gefl. A»geb. mit. 3. an

die Geschäftsstelled. Bl.
Schöne

Psrtugieser-
Trtltlben

zum Keltern hat billig
abzugeben

3. B. Dilorenzi,
Heisenheim.

18  neue -
rheio.H«lW»,
MertelstM,
JoMlhekto,
Shmsatz

bis zu 25 Liter iu alle»
Glößeii zu haben

Dingen a. Nh .,
Bie enanvten Nr. 2.

ia Kelterlick.
Möbel -, Kisch, Stuhl -,
Spiritus -». Außvodeu
kack, sowie trockeue Kar¬
be«. Hklbleiweiß, Sic-
cativ , Heke rc. cmpfiehlr
zu Fabrikpreisen

P . Müller.
Dingen am Rhein,

Kirchstraße 10.
MMerteZimmer

in Rüdesheim mit oder
ohne Beköstigung zum
30. Scptember bezw. 15.
DEtobefc gesucht.

Technikum Bingen.
Seilermre«,
Biirstennmm,
Korhmnren,
Holzmaren

en'pfiehlt
Gg . Nehren,

Dingen , Schm'ttftr 3.
Für den Herbst

reiche Auswahl inHerrenu.Damen-Konfektion,8u eitaanu sermi
Anzug-Stoffen,
Paletot-Stoffen
Hosen-Stoffen,
Costüm-Stoffen,
Mantel-Stoffen,

Blusen -Stoffen
Schürzen -Stoffen,
Hemden-Flanellen,
Hemden -Bieber,
Cretonne

decken ihren Bedarf in »«einem Spezialhause,
in dem Gewähr geboten ist skr fachmännische,

reelle und preiswerte Bedienung.

Hemden, Unterhosen , Unterjacken , Strümpfen,
Bandschuhen . Strickwolle,

sowie alle
Kurzwaren -Artikel

zn herabgesetzten Preisen nnd nur guten Qualitäten.

Kaufhaus N . Schmitt,
Geisenheim.

Täglich Eingang von Neuheiten
Spezialitöt : Lodenmäntel und Capes

für Herren und Damen
Elegante Makantertigung

Meterweiser Stoffverkauf.

Bruno Wandt,



Aßmannshauser KirMhe.
Sonntag, den 19., Montag, den 20. und Sonntag, den 26. Septbr.

Konzert und Tanz.
Vorzügliche Weine.

Es laden freundlichet ein:

Hotei Rheinstein
J. Racke,

Rhein-Hotel
J. Schrupp,

Gute Küche.

Hotel Nassauer Hof
Conrad Berg.

Hotel Zahnradbahnu.Bauernschänke
Fritz Wittmann.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
LIESEL mit Herrn HANS WITTER

zeigt an
Frau INA LOSSEN,

geb . Pagenstecher.
Wiesbaden.

Meine Verlobung mit Fräulein
LIESEL LOSSEN , Tochter des ver¬
storbenen Herrn Landgerichtsrats
ANSELM LOSSEN und seiner
Frau Gemahlin INA , geb . Pagen¬
stecher , gebe ich bekannt.

HANS WITTER
Büdesheim.

Keller nebst Merhaus
für 15—30 Halbstück zu mieten
gesucht.

Offerten erbi-te unterD. T. an
die Geschäftsstelled. Bl.

i/ . September 1920.

I.

Neues Lichtspieltheater
Saalbau RiÜz, Rüdesheim.

Am Samstag, btn 18. ml Sonntag, ba lt.Septbr.1920
gelangt zur Aufführung:

„Er rechts , sie links“
Lustspiel in 3 Akte».

H. „Die Sühne der Wartha Marz“
Filmschanspiel in 5 Akten von H. Fredall.

In der Hauptrolle Mady Christian.
Negin« am Samstag Pünktlich8 Ahr allen ds.

Sonntag pünktlich»0» 5.3V Ahr ak darchlanfeades Programm.
MM- Kinder haben keinen Zutritt. *ei

Pie Sptelavenbe finden wieder regelmäßig jede« Samstag «nd
Sonntag statt.

Um freundlichen Besuch bittet
die Direktion.

geifern
mit Doppelfallkeil und Differenzial-
Hebelpresswerk, sowie Mühlen in

erstklassiger Ausführung
empfiehlt die

Rheingauer Kelter- u. Maschinenfabrik
Val . Waas , inh.:G-ebr . Waas

Geisenheim am Rhein.
Prospekte gratis und franko.

Reparaturen an Keltern werden frühzeitig erwünschtu. prompt ausgeführt.

Lehrerin,
mögt, mit höh. Examen,
zur Uebenvachung der Auf¬
gabe» gesucht.

Näheres Lud 2 203
an die Geschäftsstelle ds.
Bl.

Eine größere AnSwahl

tytatfw,
vorzügl. Qualttätsinstru-
mente. für Export be¬
stimmt gewesen, sollen an
Private sehr vorteilhaft
abgegeben werden.

Man vrrlange Angebot.
Ausstellung im Piano-
Magazin
H.Schütten.Wiesbaden.

Wilhelmstratze 16.

Von jetzt ab finden die
RStlerderalaag«.

in RU de »heim,  nicht
mehr im Armenhaus statt,
sonderni» der Volksschule.
Zimmer Nr.6. Erdgeschoß

Die nächste Mütterbe
ratungsstunde inR Üde#•
heim findet Dienstag.
21. ds. Mts., nachmittags
um 3 Uhr, in der Volks¬
schule. Zimmer6, statt.

Eine Partie gebrauchte sowie neue

halb- Md MerlelWUer.
LllgeWer, HertMten,

sowie
Sxhofte und kleinere Gebinde

preiswert zu verkaufen.
Siegfried Hirschberger.Viagraa. Rh..

Gaustraße 38. Telephon 230.

Stroh und Beu
in Vaggonladungen zu billigsten preisen
empfiehlt

Adolf Straub,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 2.

Anion Vollmer, Wiesbaden
»Oeinflr.34  MUrgMUarigN RhÄftr.N
diplomiert an der steten Hochschule für Mur-

heilkunde in Berlin
ehemals AMenl berühmter RalurSrzie.
Sprechzeit: Werktags9- 10, 3- 5 Uhr.

Sonn- und Feiertags»—10  Uhr.
_ Volkstümliche Preise._
TüschtOhrplöne'"ÄL«"»
Süddeutsche Volksbühne.

DireklionJ . W . Würtenberger.
Turnhalle Ltildeshelur a . Uh.

Sonntag , de» 19. Sept .. abends 8 '/. Uhr
Der Vogelfänger.

Schwank in 4 Akten von Kneifet.
Nachmittags '/,4 Uhr:

»Schülerstreiche"od. „Der ertappte Rofeudieb."
Näheres durch die Anschlagzettel.

Die Direktion.
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